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Derivationsmorpheme im Slavischen: Sprachkontakt und genetische Verwandtschaft  
 

In meinem Vortrag beschäftige ich mich mit der Verteilung von Derivationsmorphemen in in 
viele slavischen Sprachen übersetzten Texten im  Parallelkorpus ParaSol (Waldenfels 2011). 
Aufgrund einer automatisch vorgenommenen Lemmatisierung und Alignierung der 
Wortformen im Text untersuche ich Ähnlichkeiten der Funktionen von kognaten 
Wortbildungselementen im nominalen und verbalen Bereich. 

Die Abbildungen 1 und 2 zeigen beispielhaft die aggregierten Ähnlichkeiten der kognaten 
Morphemklassen NA- und -OST in den slavischen Übersetzungen von Ostrovskijs Kak 
zakaljalos' Stal' (Kelih 2009) in zwei Neighbor-Net Graphen (Huson and Bryant 2006). In 
diesen Graphen entspricht die Distanz zwischen den Endknoten (den unterschiedlichen 
Sprachversionen des Romans), gemessen entlang den Kanten des Graphs, der errechneten 
Unterschiedlichkeit des Verkommens dieser Morpheme im Text (Waldenfels 2014).  

Die Unterschiede zwischen den beiden Graphen zeigen, dass die Verwendung von NA- 
viel deutlicher den Gegebenheiten der genetischen Verwandtschaft folgt. So bilden die Ost-, 
Süd- und Westslavischen Sprachen Gruppen, deren periphere Mitglieder Übergänge zu den 
anderen Gruppen darstellen. Die Verwendung von -OST hingegen scheint viel deutlicher von 
Kontakt geprägt zu sein, was besonders deutlich bei der Verortung des Russischen als in 
dieser Hinsicht dem Bulgarischen am ähnlichsten zum Tragen kommt.  

Ein solcher Unterschied in der Rolle von Kontakteinfluss und genetischer Verwandtschaft 
scheint für die Klasse der Nominalsuffixe und der Verbalsuffixe insgesamt zu gelten. Dies 
passt gut zu der übereinzelsprachlichenTendenz (Haspelmath 2009), dass Substantive generell 
leichter entlehnt werden, als Verben. Die slavischen Daten  
würden jedoch u.U. zeigen, dass sich diese Tendenz nicht ausschließlich durch eine 
unterschiedliche morphologische Komplexität von nominalen und verbalen Elementen 
erklären lässt.  
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